
Liebe Freundinnen und Freunde in der Heimat,
 ja eure Hilfe für das Erdbeben in Ecuador, vor etwa
sechs Monaten, war ganz wunderbar! Wir haben
insgesamt 26.000 •uro von Euch erhalten. Die hab
ich dem „Hogar de Cristo“ schon überweisen kön-
nen – und das sind einige Häuser, die wir damit
den Betroffenen spenden können.

Mit herzlichem Segensgruß, dankbar
verbunden über Kontinente hinweg
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VIELEN DANK AN ALLE
Pfarren, Gruppen, Familien und Arbeitskreise

Bei vielen Besuchen und Gesprächen hab ich er-
fahren wie Ihr uns helft: Arbeitskreise für die Dritte
Welt, Familien, Freunde, ...  Aufrichtigen Dank an
jeden einzelnen

Euer Spendenbeitrag auf das Konto "MISSIONS-
PROJEKT ECUADOR -NAGORZIANSKY" kommt
immer wirksam zu tragen: innerhalb einer Woche
kann eine Banküberweisung hier auf meinem Kon-
to sein und ist verfügbar.

Zur Beachtung: die Nummern von IBAN und
BIC sind ab jetzt neu!

PS: am einfachsten ist ein Dauerauftrag von
Konto zu Konto.

In wenigen Tagen feiern wir das Geburtsfest
unseres Erlösers Jesus Christus.

Dazu wünsche ich Dir/Ihnen,
liebe Leserin, lieber Leser

dieses kleinen Rundbriefes aus Ecuador:
viel Kraft und Geduld in der Familie.

Wie Sie sich bei unserem
Werk beteiligen können:

Sie können als Förderer/in unserer Mission
monatlich auf das Konto

MISSIONSPROJEKT ECUADOR

Volksbank  Wien

IBAN: AT68 4300 0301 8082 0000

BIC: VBOEATWW

einzahlen. Bitte anmerken:

• Studenten im Priesterseminar

• Neues Wohnhaus für Sandra

Besonders helfen Sie uns, wenn
Sie weitere Freund/e/innen oder Förderer/innen

unseres Missionsprojektes werben:

Name und Adresse bitte weitermelden an:

Kath. Pfarre
Auferstehung Christi
Saikogasse 8
1220 Wien

Sie erhalten dann etwa vierteljährlich diesen
Rundbrief aus Ecuador.

P. Helmut NAGORZIANSKY
Casa Arzobispal
Apt. 09 - 01 - 4484
Guayaquil   -   ECUADOR

Tel: 00593 - 999 - 25 92 25
HandyNr für Whats-app:

00593 - 989 - 925 646
E-Mail: hnagorz@gmail.com
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Neue Häuser im Erdbebengebiet



Gedanken und Anliegen von
Papst Franziskus:

Papst Franciscus sagt: „Wir alle sind Jünger von
Jesus“ aber auch „Wir alle sind Missionare und
Träger Jesuchristi, dort wo er uns bittet, es weiter-
zugeben“. Deshalb können wir das Geschenk sei-
ner Gegenwart nicht in uns einschliessen; im Ge-
genteil, wir sind dazu berufen, seine Liebe, seine
Zärtlichkeit, seine Güte und seine Barmherzigkeit
allen Mitmenschen weiterzugeben.

Meine Sorge um geistliche Berufe

Ich durfte ein Besinnungswochenende begleiten,
Burschen und Mädchen aus unserem ganzen Vika-
riat sind gekommen. Es gab Gruppenarbeit und am
Abend ein „Lagerfeuer“. Da hoffe ich, dass ein wenig
Anstoss geschehen ist.
Sie alle, vielleicht zukünftige Schwestern oder Prie-
ster, brauchen gute Begleitung, besonders im Ge-
bet, darum bitte ich Euch alle!!

Unsere Schule

Unsere Schule kann im Augenblick 760 Schüler in
ihrer Ausbildung unterstützen – das ist wirklich
eine grosse Freude, und eine gewaltige Aufgabe.
Die Schwestern (Filipenses) sind ganz tüchtig in
der Leitung und alle, die mitarbeiten haben sehr
gute positive Energie!

Nachruf: P. Bernardo + P. Lothar +

Meine lieben Mitbrüder, seit Beginn meiner
Missionsaufgabe hier in Ecuador, sind in den ver-
gangenen Wochen zum ewigen Vater in sein Reich
gerufen worden: Bernardo nach langen Jahren
schwerer Krankheit, immer wieder sind neue Pro-
bleme aufgetaucht. Bei Lothar war es ganz überra-
schend, nach seinem goldenen Priester-Jubiläum,
ca. sechs Wochen, wegen Krebsmetastasen,
konnte er nicht mehr weiter.

Im Gebet verbunden!

P. Bernardo                                   P. Lothar
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Nachher

Eine meiner ganz intensiven Mitarbeiterinnen, San-
dra in Daule, hat mich schon lange gebeten, ihr zu
helfen, ein eigenes Haus zu schaffen. Und jetzt
sind wir damit fertig geworden.
Es ist wunderschön geworden. Nun wird die San-
dra einige Jahre Ihren Anteil abzahlen, den anderen
Teil haben wir mit Eurer Hilfe als Sozialprojekt fi-
nanzieren können.

Sozialprojekt - Wohnhaus


